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In einer älter werdenden Gesellschaft sind
immer mehr Menschen von Amyotropher
Lateralsklerose (ALS) und anderen Motoneu-
ronerkrankungen betroffen. Durch den zügi-
genVerlauf der Krankheit und die sich schnell
entwickelnde Immobilität der Patientinnen
und Patienten ist es herausfordernd, diese
bestmöglich zu betreuen.

In den letzten Jahren hat sich das Verständ-
nis der ALS grundlegend revolutioniert. So
handelt es sich um eine neuromuskuläre
Multisystemerkrankung auf neurodegenerati-
ver Grundlage, die ein Krankheitsspektrum
mit den frontotemporalen Lobärdegeneratio-
nen bildet. Kognitive/Verhaltensauffälligkei-
ten sind heutzutage fester Bestandteil der
Diagnosekriterien, erste diagnostische Bio-
marker etabliert. Dies hat nicht nur erhebli-
che Konsequenzen für die Diagnostik, Be-
handlung und Versorgung der Patienten,
sondern auch für das pathophysiologische
Verständnis bishin zu möglichen individuali-
sierten Therapiestrategien. Rasant zunehmen-
de technische Entwicklungen schaffen neuar-
tige Möglichkeiten aber auch ungeahnte
Grenzentscheidungen für Behandler, Patien-
ten und deren Familien, die Entscheidungen
für und gegen lebensverlängernde Maßnah-
men zunehmend beeinflussen.

Diese Monografie möchte diesen neuen
Entwicklungen Rechnung tragen und neuar-
tige Konzepte von der Grundlagenwissen-
schaft, über Klassifikation und Diagnostik
der Erkrankung, Möglichkeiten und Grenzen

aktueller und zukünftiger Therapieoptionen
und Versorgungskonzepten mit der Leserin
und dem Leser entwickeln. Wir haben uns
bemüht, verständlich genug für Neulinge
sowie tiefgründig genug für Fortgeschrittene
zu schreiben. Mein Ziel war es dabei, das
gesamte Spektrum der Erkrankung abzubil-
den. Ansprechenmöchte ich hiermit nicht nur
Neurologen und Psychiater, sondern vielmehr
auch Palliativmediziner, Psychologen, Neuro-
pathologen, Neurobiologen, Grundlagenwis-
senschaftler und diejenigen, die sich für die
Erkrankung interessieren.

Zugunsten einer lesefreundlichen Darstel-
lung wird in diesem Buch bei personenbezo-
genen Bezeichnungen in der Regel die männ-
liche Form verwendet. Diese schließt, wo
nicht anders angegeben, alle Geschlechtsfor-
men ein (weiblich, männlich, divers).

Ich möchte jede Leserin und jeden Leser
unseres Buches ermuntern, mir Anregungen,
Korrekturen und kritische Kommentare zu-
kommen zu lassen. Dies würde mir sehr
helfen, potenzielle Schwächen und Fehler
für späteren Auflagen zu verbessern.

Bedanken möchte ich mich bei allen Mit-
wirkenden, denAutorender einzelnenKapitel,
den Lektoren und dem Kohlhammer Verlag
für die Verwirklichung unseres Projektes.

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, wün-
sche ich nun eine gute Lektüre.

Rostock Ihr Andreas
im Frühjahr 2022 Hermann
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